
Informationen zum DMP koronare Herzkrankheit (KHK) 

Fortbildung 

Wir weisen darauf hin, dass die Verpflichtung zur jährlichen Teilnahme an Fortbildungsmaß­

nahmen besteht. 

Hausarzt 
Sie sind verpflichtet mindestens einmal jährlich an einer kardiologisch spezifischen von der 
Ärztekammer zertifizierten Fortbildung teilzunehmen oder Sie nehmen regelmäßig an einem 

von der KV Hamburg anerkannten hausärztlichen Qualitätszirkel teil, der sich auch mit 

kardiologischen Themen beschäftigt und weisen dies gegenüber der KV Hamburg nach. 

Facharzt 

Mindestens einmal jährlich Teilnahme an KHK-spezifischer von der Ärztekammer zertifizier­
ten Fortbildung (Mindestdauer 4 Stunden) und/oder Teilnahme an KHK-spezifischem struktu­

riertem von der KV Hamburg anerkanntem KHK-spezifischen Qualitätszirkel mit Haus- und 
Fachärzten der Region (Mindestdauer der Teilnahme 8 Stunden im Jahr). 

Die Teilnahme an den vorgenannten Maßnahmen ist der KV Hamburg nachzuweisen. 

Die Nachweise sind aufzubewahren und unaufgefordert (in Kopie) bei der KV Hamburg, 
Abt. Qualitätssicherung, einzureichen. 

Schulungen 

Für alle im Vertrag genannten Schulungen ist zum Nachweis der persönlichen Qualifikation 

und der Qualifikation des Personals die Vorlage entsprechender Zertifikate erforderlich. Die 

Ausführung und Abrechnung dieser Schulungen kann erst nach Erteilung einer Genehmigung 

durch die KV Hamburg erfolgen. 

Dokumentation 

Der Gesetzgeber schreibt die Erstellung von Dokumentationen im Rahmen der DMPs auf 
elektronischem Wege vor. 

Dokumentationsbogen zur Erklärung der Teilnahme des Patienten 

Bitte beachten Sie, dass der Dokumentationsbogen zur Erklärung an der Teilnahme am Be­

handlungsprogramm KHK weiterhin an die Datenannahmestelle geschickt werden muss. Die 

Dokumentationsbögen sind über den Paul-Albrecht-Verlag erhältlich. 

Datenstelle 

DAVASO GmbH, Abteilung DMP-HH, Postfach 50 07 53, 04304 Leipzig 

E-Mail: dmp-hh@davaso.de, Telefon: 0341 25920-43. 



Vergütung 

Die im Rahmen des Vertrags berechnungsfähigen Pauschalen werden außerhalb der 
Gesamtvergütung bezahlt. 

Abrechnungsziffern koordinierende Ärzte gemäß 5 3 DMP KHK 

Leistungsinhalt Abrechnungs-Nr. Euro 
Information, Beratung und Einschreibung der Versicherten. 
Erstellung der Erstdokumentation sowie Versand der ent- 
sprechenden Unterlagen durch Vertragsärzte gemäß 5 3 95500 25‚- € 

Erstellung und Versand der Folgedokumentationen durch 
Vertragsärzte nach 5 3 95501 15‚- € 

Differenziede Therapieplanung auf Basis einer individuel- 
len Risiko—Abschätzung mindestens nach Alter, Ge- 
schlecht, Diabetes mellitus. Fettstoffwechselstörung, Hy— 95502 10‚- € 
pert0nie‚ Iinksventrikuläre Funktionsstörung, Rauchen und 
genetische Disposition (Punkt 1.4 der Anlage 5 der 
DMP—A-RL) durch Vertragsärzte gemäß 5 3; 

1x im Kalenderjahr 

Abrechnungsziffer kardiologisch qualifizierte 
Fachärzte gemäß 5 4 DMP KHK 

Emeiterte Diagnostik und Risiko-Stratifizierung durch Ver— 
tragsärzte nach 5 4 im Rahmen der differenzierten Thera- 
pieplanung auf Basis einer individuellen Risiko- 95503 25‚— € 
Abschätzung auf Übewveisung durch den koordinierenden 
Vertragsarzt 

1x im Kalenderjahr 

Abrechnungsziffern Schulungen DMP KHK 

MEDIAS-2-Schulung (Mehr Diabetes Selbstmanagement 
für Typ-2); Für alle nicht insulinpflichtigen Diabetiker mit 
Übergewicht (und Hypertonus) unter 65 Jahren. wenn eine 99198 K je 25‚-€ 
Verhaltensänderung durch das Programm wahrscheinlich 
ist; 

Gruppen von 8 bis 10 Patienten, 8 Einheiten je 90 Min. 

Wrederholungsschulung 99198 E je 25‚-€ 

Schulung für Typ-2-Diabetiker, die nicht Insulin spritzen; 
Gruppen bis zu 10 Patienten; 4 Einheiten je 90 Min. 99194 K je 20‚-€ 

Mederholungsschulung 99194 E je 20.-€



Schulung für Typ-2-Diabetiker, die Insulin spritzen; Für alle 
insulinpflichtigen Diabetiker; 

Gruppen bis zu 8 Patienten; 5 Einheiten je 90 Min. 
99195 K je 25‚-€ 

Mederholurgsschulung 99195 E pza% 

Schulungsprogramm für Typ-2-Diabetiker, die Normalinsu- 
lin spritzen; Für insulinpflichtige Diabetiker, die Normalinsu- 
lin spritzen: 

Gruppen bis zu 8 Patienten, 5-6 Einheiten je 90 Min. 

99197 K je 25,£ 

Mederholunggchulung 99197 E je 25‚-€ 

Behandlungs- und Schulungsprogramm für Patienten mit 
intensivierter Insulintherapie; Für Diabetiker, die eine inten- 
sivierte lnsulintherapie haben; 

Gruppen bis zu 6 Patienten, 12 Einheiten je 90 Min. 

99196 K p25£ 

Nederholungsschulung 99196 E je 25‚-€ 

Behandlungs- und Schulungsprogramm für Menschen mit 
Hypertonie (Berger-M.‚ Grüßer- M., Jörgens-V.); 
Für ältere Diabetiker mit Hypertonus (und Übergewicht), 
die nicht schon Medias-2-Schulung erhalten haben; 
Gruppen bis zu 10 Patienten. 4 Einheitenje 90 Min. 

99199 K je 20‚-€ 

\Mederholungsschulung 99199 E je 20.-€ 

Strukturiertes Hypertonie-Behandlungs- und Schulungs- 
programm (HBSP); Für ältere Diabetiker mit Hypertonus. 
die nicht schon Medias- 2-Schulung erhalten haben; 
Gruppen bis zu 10 Patienten. 4 Einheiten je 90 Min. 

99200 K je 20.£ 

Wiederholungsschulung 99200 E je 20,-€ 

Schulungs— und Behandlungsprogramm ..Orale Gerin- 
nungshemmung“ (SPOG) für DMP KHK Teilnehmer mit 
oraler Gerinnungshemmung 
Gruppen bis zu 4 Patienten 

95517 K je 25,-€ 

Wiederholungsschulung 95517 E je 25‚-€



Pauschale Schulungsmaterial pro teilnehmenden Patienten 99204 K Die Krankenkas- 

sen erstatten bei 

Schulungen zu Nr. 

2. bis 8. Pauschal 

für Schulungsma- 

terial pro teilneh- 

menden Versicher- 

ten 9 € 
Pauschale Schulungsmaterial Medias 2 99205 K Bei Schulungen 

Zu Nr. 1 beträgt die 

Kostenpauschale 

7,70 € pro teilneh- 

menden Versicher- 

ten 

Schulungen nach N.1 und 2 sind für DMP—KHK-Teilnehmer mit Schulungsanlass Typ 2- 
Diabetes ohne lnsulintherapie geeignet. Je nach der speziellen Konstellation (Alter, Diabe— 
tesdauer, Lernvermögen. spezielle Einschränkungen) für den jeweiligen Patienten kommt 
eines dieser Schulungsprogramme in Frage. Es ist jeweils nur eine dieser Schulungen pro 
Patient abrechenbar 

Schulungen zu Nr. 1. 4 und 5 dürfen nur durch diabetologische Schwerpunktpraxen (nach 
Anlage 3 - weitere LE) erbracht und abgerechnet werden. 

Schulungen nach Nr. 3, 4, 5 sind für DMP-KHK-Teilnehmer mit Schulungsanlass Typ 2- 
Diabetes mit lnsulintherapie geeignet: Je nach der speziellen Konstellation (Art der lnsulinthe- 
rapie. Alter. Diabetesdauer, Lernvermögen. spezielle Einschränkungen) für den jeweiligen 
Patienten kommt eines dieser Schulungsprogramme in Frage. Es ist jeweils nur eine dieser 
Schulungen pro Patient abrechenbar 

Schulungen nach Nr. 6 und 7sind für DMP KHK-Teilnehmer mit Schulungsanlass Hypertonie 
geeignet. 

Es ist jeweils nur eine dieser Schulungen pro Patient abrechenbar. 
Schulungen nach Nr. 8 dürfen nur von Kardiologen erbracht und abgerechnet werden. 
Schulungen nach Nr. 8 sind für DMP-KHK Teilnehmer mit Schulungsanlass oraler Gerin- 
nungshemmung geeignet. Voraussetzung zur Teilnahme von Patienten ist die Erfüllung der 
Indikation im Rahmen der aktuellen Fassung der Hilfsmittelrichtlinien (PG 21) und die 
Genehmigung der Krankenkasse
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